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HOLOFEELING UP-Date – Dein “G-ROSS-E²S” BEWUSST-S-AINS “BACK 
UP“! am 31.12.2021 

 

 

https://www.youtube.com/watch?v=2NvCG_1CpgA 

“HEUTE²“(31-12-2021), 

“BE²-GIN<NT” DeR~REST(reset)>DEIN-E²S (EWIG-E²N)<“LE~BeN“! 

(Matthäus 16,23-28) 

23 JCH UP aber wandte mJCH um und sprach<ZU~Petrus: 

GE²EHE H-INTER mJCH<“SaTaN“… 

= https://gematrie.holofeeling.net/ שטנ 

<Du bist mir ein Anstoß, denn du SIN~NST nicht> “AUP das, was GOTT-E²S” 

<sondern auf das, was “DeR~Menschen(= MeT~IM)” ist! 

https://gematrie.holofeeling.net/מתימ 

https://gematrie.holofeeling.net/אנושות 

24 Dann sprach JCH UP zu M-AIN-E²N “JÜNGERN“(d.h. “GE²IST-E²S-Funken“): 

Wenn jemand mir nachkommen will, “verleugne E²R sICH SELBST“… 

(“ICH SELBST BIN GE²IST“,  

d.h. ICH SELBST BIN “AIN UPsolut-E²S, EWIG-E²S NJCHTS” 

und “AL<LE~S (Aus~gedachte) GLeICH~ich~zeitig“!) 

und nehme SAIN<(persönliches)Kreuz~auf>und folge MIR (wie Noah =) “NaCH“! 

(…in die “EWIG-E² RUHE” = NCH = https://gematrie.holofeeling.net/נח 
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DE²R TBHa = https://gematrie.holofeeling.net/תבה, 

d.h. DE²R “ARCH<E>“! ARCH bedeutet https://gematrie.holofeeling.net/ארח!) 

(√25(= 5+~-5), die UPsolute “WURZ-E²L” von “AL<le~N>” 

ist “JHWH<~HWH” = https://gematrie.holofeeling.net/הוה) 

25 Denn WE²R<“sein (vergängliches~Affen~)Leben” retten~will> 

WIRD “E²S“(= “SAIN EWIG-E²S BEWUSST-SAIN“) verlieren! 

WE²R AB=E²R<sein “sterbliches Säuge~TIER~Leben“ 

>BEWUSST<verliert(+~-=θ)>(Θ)! 

um “MAIN<E~T>WILLEN“, WIRD “E²S“(?)… 

(= SAIN AI-GE²N-E²S “EWIGE²S LeBeN IN SJCH SELBST“, 

ALS BEWUSST-E²R ROT-E²R “GOTT=π=PI=)“FI<N~D>E²N“! 

26(JHWH) Denn was WIR<~D es einem “(sterblichen)Menschen(Affen)” nützen, 

wenn er die ganze W~ELT gewönne, aber> (SAIN EWIG-E²S) LeBeN<ein~büßte? 

oder was WIR<~D ein “(sterblicher)Mensch” als Lösegeld geben, FÜR…> 

SAIN (EWIG BEWUSST-E²S) “LE²-BE²N“? 

27 Denn “der SOHN des ADaM“(JCH/ICH =) “WIR<~D KO=M+~-M>E²N“(!) 

IN DE²R “HERR-LJCHT-KEIT” SAIN-E²S VATERS(UP/86/ALHIM) 

mit SAIN-E²N “ENGEL<~N“(?)… 

(d.h. mit SAIN-E²N “GE²IST-E²S-Funken<Brösel~Engeln“) 

und dann WIRD E²R<einem~jeden(Brösel~Engel)vergelten “nach~seinem~Tun“>! 

 

28 “WAHR-LJCHT“, JCH UP sage euch “GE²IST-E²S-Funken<Brösel~Engeln“: 

<Es SIN~D einige von DeN (Brösel~Engeln/Menschen~Affen?)>”DIE² 

HIER<S~T>EHE-N“(!), 

“DIE²<W~ER~DeN>den “TOD” nicht “SCHM<ECK>E²N“… 

 

BIS SIE² “den SOHN” des ADaM “HaBeN“… 
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<“KO=M+~-M=>E²N “S-EHE-N” IN SAIN-E²M “RAI-CH“! 

https://www.bibleserver.com/ELB/Matth%C3%A4us16%2C23-28 

JETZT GE²NAU “AUP-GE²passt“: 

DE²R START-PUNKT<DeR folgenden “D~REI Videos”(!)> 

LIEGT IM-ME²R GE²NAU “B-AI“(= https://gematrie.holofeeling.net/ באי) 

“1:26“(= AINS:JHWH) = “86s“(= “UP“<TESTUDO/ZeBAOT)! 

ROT-E²R “UP” ist https://gematrie.holofeeling.net/ופ 

ROT-E²R “TESTUDO” = https://gematrie.holofeeling.net/צב 

ROT-E²R (JHWH=HERR)”ZeBAOT” = https://gematrie.holofeeling.net/צבאות 

 

Future Is The Reason Why… 

Deine AI-GEN-E²<Zukunft ist der Grund dafür… 

<wieso “HOLOFEELING” und “Die OHRENBARUNGEN des JHWH“> 

JETZT IN Dir Geistesfunken “AUP-GE²<TAuCHT SIN~D“! 

 

START-Punkt = 1:26 = 86s 
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https://youtu.be/gsSEn2Bdyek&t=86s   

Gonna get high(d.h. “GO-UP“(JETZT) mit “GO-π“(UP/(86/ALHIM)!) 

<FLY> = https://gematrie.holofeeling.net/פלי 

<kämpfe~FÜR>”IM-ME²R“(= UP/86/ALHIM)! 

<DeR “MÜL~L” = https://gematrie.holofeeling.net/מול 

mit dem WIR GE²IST<“kon~Fron~TIER~T“(!) SIN~D>… 

https://www.dwds.de/wb/Fron 

https://www.dwds.de/wb/Tier 

WIR<D FÜR>”IM-ME²R<B~Leib>E²N“! 

HIGH(= UP)&DRY<A~ND “DRY“! 

(ROT-E²S)DRI<und blaues “DR~I” = 

https://gematrie.holofeeling.net/דרי 

And no way out – “E²S<cape” = the “DaN~GeR“! 

GeR = https://gematrie.holofeeling.net/גר 

U~ND kein~Ausweg(?)>“E²NT<ko-M+~-MT“(!) DeR~Gefahr! 

HÖR-E²<die~sterbenden~Engel>”W-AIN-E²N“! 

“WIR GE²IST<müssen ein neues Bataillon>B-ILD=E²N“! 

Eye to eye>“AUP<AuGeN~HÖH>E²“! 

WIR “E²R<+H-=eben“(!)… 

WIR “E²R=HE²=BE²N” UNS<U~M>UNS 

IM-ME²R” (IM AI-GE²N-E²M “MIT-EL-Punkt“) “E²R<LE~BeN” zu können! 
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HÖR-E² AUP<und “HÖR~auf zu~LÜGEN“!> 

TU E²S<oder “STI~RB“>! 

<STI~RB = https://gematrie.holofeeling.net/סטי 

ROT-E²S “RB“<blaues “R~B“> = https://gematrie.holofeeling.net/רב 

WIR GE²IST(STR) “S<STR~Ecken>UNS<aus~“… 

 

 

(U~M irgendwo “DR~AUßeN” O~DeR in~DeR>HIER&JETZT<aus~gedachten Zukunft) 

<einen~Weg~zu~finden> 

(…IN UNSER-E² “UPsolut-E² F-RAI-HEIT“, WO WIR doch schon “IM-ME²R LE²-BE²N“!) 

AIN-E² GÖπ-LJCHT-E² “VIS-I<O~N 

“(= “HOLOFEELING, OHRENBARUNG des JHWH“!)… 

diese-E² “VIS“<liegt (ohne HOLOFEELING) außerhalb Deiner DeR~zeitigen 

“intellektuellen~Sichtweite“> 

 

 

 

JCH UP = TESTUDO<“ENT~ZÜN~DE“(+~-=θ)>das “EWIG-E²<+F->EUE²R“! 

<FÜTTERE>die “FLA<M+~-M>E²” in DIR mit Dei-E²R “NEO/NEU-GI=E²R“! 

FLA<FLA = https://gematrie.holofeeling.net/פלא 
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Du “GE²IST-E²S-Funken“… 

<packst>UP JETZT Deine “7×7-Sachen“… 

https://www.youtube.com/watch?v=CFUoS2MQ56s&t=3310s 

HEY<muss~das>”E²<CHT” sein>? 

(Du) GEHST “AUP die G-ROSS-E² RAI-SE²“(!) 

doch Du GEHST ganz “AL<+L->AIN“! 

(Du Geistesfunken, d.h. Du “GOTT-E²S-SOHN” kannst/musst 

DAIN-E²N “HeIM-WE²G“<vom “DR~AUßeN“>”NaCH INN-E²N“, 

IM-ME²R ganz “AL-AIN-E² G-EHE-N“!) 

Ein~letzter~Blick>E²S GI<B~T “keinen (anderen) Weg zurück“! 

<Die Weichen SIN~D>(IM EWIG-E²N HIER&JETZT BE²-RAI-TS) “GE²-STELLT“! 

https://www.dwds.de/wb/stellen 

Doch Du bleibst “IN MAIN-E²M HERZ-E²N” 

BI<S “DeR~letzte~Vorhang” fällt>! 

Wenn Du GEHST<KR~ACHT DeR (aus~gedachte) Himmel>AIN! 

START-Punkt = 1:26 = 86s 

 

https://youtu.be/zavAyI-BUW4&t=86s   

…UND “DA=N+~-N“(-θ-)>”WILLKOMMEN (IM ROT-E²N Θ) MITTENDRIN” IM UPsoluten 

“START-(MIT-EL)Punkt” = 1:26 = 86s, dem SUP… 



 
8 

 

 

 

JE²<DeR>von Dir Geistesfunken<aus~gedachten “Gedanken~Welle“! 

…Für UNS GE²IST ist “LOVE²&PEACE²“, d.h. (UPsolut-E²) “LIEBE&FRI-EDeN” 

die AIN-ZIG WAHR-E² “(BE²)WÄHRUNG“… 

 

 https://www.youtube.com/watch?v=NbJDETMpKis&t=86s 

JCH UP TESTUDO SAGE² Dir JETZT: 

“HEUTE²“(31-12-2021), “BE²-GI<N+~-NT” DeR Rest(reset)> 

DEIN-E²S “EWIG-E²N<le~BeN~S“… 

MAIN KL-AIN-E²R “ADaM” = START-Punkt = 45s: 
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https://www.youtube.com/watch?v=iUz4NoFprso&t=45s 

 

PS: FÜR UNS GE²IST ist E²S IM-ME²R “HEUTE²” 

und “dies“(!) EWIGE² “HEUTE²“… 

 

ist HEUTE² “M-AL“… 
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DE²R “31-12-2021“: 

31 (30-1) = AL/EL = “GOπ/NJCHTS“! 

12 (1-2) = AB = “VATER(GOπ)“! 

2021 (20-21) = K-KA = WIE “JE²<DeR“>… 

https://gematrie.holofeeling.net/כא 

“E²IN-Z(E²)L-NE²“<“EIN~ZeL~NE“> 

E²IN<EI~N = https://gematrie.holofeeling.net/עינ 

Z(E²)L<ZeL = https://gematrie.holofeeling.net/צל 

NE²<N~E = https://gematrie.holofeeling.net/נע 

 

Jeremia “31<33-34>“! 

33 Sondern das ist der Bund>den JCH UP mit dem Haus “ISRAEL“… 

 

<nach jenen Tagen schließen werde>spricht der HERR: 

JCH UP lege mein (HOLOFEELING-)GE²SETZ “IN ihr INNER-E²S” 

und werde E²S AUP ihr HERZ “SCH-RAI-BeN” 

Und JCH UP werde ihr GOTT S-AIN, 

und SIE² (d.h. MAIN-E² Geistesfunken) werden MAIN VOLK SAIN! 

34 Dann WIR<D nicht mehr einer seinen Nächsten oder einer seinen Bruder lehren 

und sagen: “Erkennt den HERRN“! 

Denn SIE² ALLE werden MJCH UP (IN SICH SELBST) E²Rkennen 

die “KL-AIN-E²N” bis zum “G-ROSS-TE²N“, spricht der HERR! 

Denn “JCH UP<werde ihre Schuld vergeben und an ihre Sünde nicht mehr denken“! 
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PPS: 

 

https://youtu.be/7jhCSF-UYWE 
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Babylonische Schriften / Sintflut Erzählungen 

Das Atraḫasis-Epos 

https://de.wikipedia.org/wiki/Atra%E1%B8%ABasis-Epos   

(auch Atraḫasis-Mythos, Atrachasis-Epos, Atramḫasis-Epos, Atramchasis-Epos) verfasste ein 
unbekannter Dichter wahrscheinlich um oder vor 1800 v. Chr. Der altbabylonische Schreiber Nur-Ajja 
überarbeitete das Werk im 12. Regierungsjahr des Ammi-saduqa. Daneben existieren noch weitere 
babylonische Fragmente. Weitere Abschriften und Überarbeitungen folgten im ersten Jahrtausend v. 
Chr.. 

Das Epos, das in der Hauptsache von einem Konflikt zweier Parteien der sumerischen Götter erzählt 
und hierfür auf mythologisch ältere Vorstellungen wie die Trennung von Himmel und Erde im 
kosmischen Urgewässer zurückgreift, entstand ohne direktes sumerisches Vorbild. Diese 
Vorstellungen verarbeitete der unbekannte Dichter zu einem in dieser Form neuen Epos. Eine 
Genealogie bzgl. Abstammung und Machtwechsel unter den Göttern, wie sie in anderen 
mesopotamischen Mythen erscheint und ähnlich aus der Theogonie Hesiods bekannt ist, bleibt 
unberücksichtigt – die Themen sind Arbeit, Auflehnung und die Erschaffung eines ersten Paares von 
Menschen, die den Göttern als Arbeitssklaven dienen. Die Geschichte einer gewaltigen Flut, die das 
Epos allerdings nicht als Naturkatastrophe, sondern göttlichen Plan zur Wiederbeseitigung der 
inzwischen massenhaft vermehrten Menschheit darstellt, wurde um 1200 v. Chr. zunächst vom 
Autor des Gilgamesch-Epos übernommen. Dort finden sich Teile der im Atraḫasis-Epos behandelten 
Flutkatastrophe fast wortwörtlich wieder, ohne auf die umfangreichen Ereignisse ihres eigentlich 
politisch zu nennenden Anlasses einzugehen. Wahrscheinlich nahmen ebenfalls die Autoren des 
Alten Testaments Bezug auf den mythisch-epischen Bericht jener Katastrophe, so dass sie uns aus der 
Bibel – nun monotheistisch moralisiert, denn die polytheistische Göttervielfalt fehlt – unter dem 
Namen der vom Gott JHWH entfesselten Sintflut bekannt ist. Über den Umweg des Gilgamesch-Epos 
erscheint Atraḫasis dort als Noah. 
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Das Gilgamesch-Epos  
https://de.wikipedia.org/wiki/Gilgamesch-Epos  
https://www.youtube.com/watch?v=qNRH5RlJ_Bo     

beziehungsweise Gilgameš-Epos ist der Inhalt einer Gruppe literarischer Werke, die vor allem aus 
dem babylonischen Raum stammt und eine der ältesten überlieferten, schriftlich fixierten 
Dichtungen beinhaltet. Das Gilgamesch-Epos in seinen verschiedenen Fassungen ist das bekannteste 
Werk der akkadischen und der sumerischen Literatur. Als Gesamtkomposition trägt es den ab der 
zweiten Hälfte des 2. Jahrtausends v. Chr. belegten Titel „Derjenige, der die Tiefe sah“ (ša naqba 
īmuru). Eine vermutlich ältere Fassung des Epos war unter dem Titel „Derjenige, der alle anderen 
Könige übertraf“ (Šūtur eli šarrī) bereits seit altbabylonischer Zeit (1800 bis 1595 v. Chr.) bekannt. 

Die umfassendste erhaltene Version, das sogenannte Zwölftafel-Epos des Sîn-leqe-unnīnī, ist auf elf 
Tontafeln aus der Bibliothek des assyrischen Königs Aššurbanipal erhalten. Eine zwölfte Tafel mit 
einem Auszug aus dem eigenständigen Gedicht Gilgamesch, Enkidu und die Unterwelt wurde dem 
Epos angehängt. Von den einst über 3000 Versen des Epos sind nicht ganz zwei Drittel aus 
verschiedenen Überlieferungssträngen bekannt. 

Das Epos schildert die Geschichte Gilgameschs, eines Königs von Uruk, seine Heldentaten und 
Abenteuer, seine Freundschaft zu Enkidu, dessen Tod und Gilgameschs Suche nach der 
Unsterblichkeit. Am Ende muss der Held einsehen, dass Unsterblichkeit nur den Göttern gegeben, 
Leben und Sterben aber Teil der menschlichen Natur ist. Rainer Maria Rilke nannte es das „Epos der 
Todesfurcht“. 

Das vorhandene Schriftmaterial erlaubt die Rückdatierung der ursprünglichen Fassung bis 
mindestens in das 18. Jahrhundert v. Chr., reicht aber wahrscheinlich in die Abfassungszeit des Etana-
Mythos im 24. Jahrhundert v. Chr. zurück. In immer neuen Anpassungen und Redaktionen wurde das 
Epos den historischen Bedingungen der jeweiligen Zeit angeglichen. Es war über Jahrhunderte 
grundlegende Schullektüre im Vorderen Orient und wurde selbst ins Hethitische und Hurritische 
übersetzt. Noch der um 200 n. Chr. schreibende Römer Aelian erwähnt Gilgamesch, von ihm 
Gilgamos genannt, als mythischen König der Babylonier. 

Der Inhalt des Gilgamesch Zwölftafel-Epos - Tafel XI - Sintflut 
Gilgamesch fragt Uta-napišti, warum er, der ihm doch in allem gleiche, unsterblich sei. Darauf verrät 
Uta-napišti ein Geheimnis und erzählt die Geschichte einer Flutkatastrophe. Eine vollständig 
erhaltene Fassung der Tafel ist nicht vorhanden. Deshalb musste die Handlung aus sumerischen, 
babylonischen, akkadischen, hurritischen und hethitischen Überlieferungsfragmenten rekonstruiert 
werden. Demnach sucht Gilgamesch seinen Urahnen auf, der in der sumerischen Fassung der 
Erzählung Ziusudra heißt und ihm die Geschichte von der Flut erzählt (Rahmenhandlung). 

Dieser Erzählung zufolge hatte der Gott Enki den Menschen Ziusudra vor einer Flut gewarnt, die alles 
Leben vernichten wird, und ihm geraten, ein Schiff zu bauen. Verkompliziert wird die Situation 
dadurch, dass Enki den anderen Göttern zuvor hatte schwören müssen, über die kommende 
Katastrophe Stillschweigen zu bewahren. Um seinen Eid nicht zu brechen, wendet Enki eine List an 
und redet nicht unmittelbar mit dem Menschen, sondern spricht seine Worte gegen die aus Schilf 
bestehende Wand des Hauses, in dem Ziusudra schläft. So wird Ziusudra im Schlaf in Form eines 
Traumes vor der Gefahr gewarnt. Er folgt daraufhin den erhaltenen Befehlen Enkis aus dem Traum, 
reißt sein Haus ab und baut aus dem Material ein Boot. Auf ausdrückliche Weisung Enkis verrät er 
den anderen Menschen nichts von dem drohenden Untergang. In das Boot lässt Ziusudra nun die 
Tiere der Steppe, seine Frau und seine gesamte Sippe einsteigen. Die babylonische Fassung berichtet 
im weiteren Verlauf über den Ablauf der Katastrophe, die in Form einer Flut über das Land 
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hereinbricht und es untergehen lässt. Nach dem Ablaufen des Wassers werden Ziusudra und seine 
Frau von Enlil für die Rettung der Lebewesen dadurch belohnt, dass beide vergöttlicht werden und 
ein göttliches Leben auf der Götterinsel „Land der Seligen“ führen dürfen. Im Gilgamesch-Epos wird 
Šuruppak im unteren Mesopotamien als der Ort angegeben, von dem die Flut ihren Ausgang nahm. 

Nun setzt die Rahmenhandlung wieder ein. Nach dem Anhören der Geschichte fordert Uta-napišti 
von Gilgamesch, den Schlaf, als kleinen Bruder des Todes, sechs Tage und sieben Nächte zu 
bezwingen, doch Gilgamesch schläft ein. Während seines Schlafes legt die Frau Utanapištis täglich ein 
Brot an sein Bett, damit er sein Scheitern erkenne. Nachdem er aufgewacht ist und sein Scheitern hat 
erkennen müssen, erklärt Uta-napišti ihm zumindest, wo sich die Pflanze der ewigen Jugend 
befindet. Gilgamesch gräbt ein Loch und taucht in den Abzu genannten, unter der Erde befindlichen 
Süßwasserozean. Schnell findet er das Gewächs und löst seine Tauchgewichte. Beim Auftauchen 
wirft ihn die Flut an das Land der diesseitigen Welt, wo Ur-šanabi auf ihn wartet. Sie machen sich auf 
den Weg zurück in die Heimat. Dort will Gilgamesch die Wirkung der Pflanze zunächst an einem Greis 
testen. Als er an einem Brunnen rastet, ist er jedoch unvorsichtig und eine Schlange kann ihm die 
Pflanze der ewigen Jugend stehlen, worauf sie sich häutet. Betrübt und niedergeschlagen kehrt er 
nach Uruk zurück, bereichert um die Kenntnis, dass er sich nur durch große Werke als guter König 
einen unsterblichen Namen erwerben kann. In Uruk angekommen, fordert er Ur-šanabi auf, die 
Stadtmauer von Uruk, von der bereits auf Tafel I berichtet wurde, zu besteigen und zu bestaunen. 
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ICHBINDU, ab Seite 98, immer wenn die Sintflut (Sinn-flut) die Erde 
bedeckt, ist das der Untergang 
 

Du „glaubst“ Deine Geburt war nur einmal. In Wirklichkeit aber wirst Du jeden Morgen neu geboren. 
Deine „Neugeburt“, d.h. Deine Wiederauferstehung und Erlösung kann täglich geschehen. Du solltest 
begreifen, daß, wenn Du wach wirst, jeder Tag ein „völlig neuer Tag“ ist, auch wenn Du mir das im 
Moment noch nicht glauben wirst. Alles wird von mir völlig neu geboren, auch die Chancen sind für 
Dich ganz neu, wie bei der Schöpfung. Jeder Mensch, dem Du heute begegnest, erscheint für Dich 
völlig neu. Wenn Du glaubst, manche Deiner Mitmenschen sehr gut zu kennen, ist das schon wieder 
ein Zeichen Deiner Arroganz und Deines Pseudoglaubens. Du kennst Dich doch nicht einmal selbst 
richtig. Wie wagst Du es dann über andere zu ur-teilen? Wie kannst Du behaupten: der versteht doch 
überhaupt nichts und ist dumm, egoistisch, ausbeuterisch, fanatisch usw. Du solltest nur das 
„Wesentliche“ im Menschen erkennen und nicht nur das Negative - den Feind und Widersacher - der 
Dir etwas vom großen Kuchen des Daseins wegzunehmen versucht. Versuche in jedem Mitmenschen 
das Wesentliche zu finden, jeder trägt es in sich, denn alle sind letztendlich - so wie ich - in Dir. 

Dir sollte klar werden, daß wenn Du nur Negatives an Deinen Mitmenschen erkennen kannst, dies 
letztendlich nur das Spiegelbild Deines eigenen Charakters darstellt. 

Erst wenn Du das erkannt hast, kannst Du auch behaupten, ich kenne sie, denn erst dann hast Du die 
wirkliche Ursache gefunden und Dich selbst verstanden. Das Wasser der Zeit trübt Deine 
Wahrnehmung. Immer wenn die Sintflut (Sinn-flut) die Erde bedeckt, ist das der Untergang. Wenn 
die Zeit (= Wasser) die Erde bedeckt, ist es immer eine „schreckliche Zeit“. Die Kinder Israels (= 
kollektive Seele) werden in der Bibel symbolisch ins Wasser geworfen, damit sie vom Wasser bedeckt 
werden. Aber schließlich gelangt Moses in der „teba“ zum Wort und wird zum Erlöser. Du mußt das 
Wasser verstehen, das wirkliche (physikalische) Wesen der Zeit, das Dich bedeckt. Du mußt, wie bei 
einer hebräischen Taufe „auftauchen“ und schwimmen lernen, im Strom der Zeit. Dein Kopf sollte 
immer über dem Wasser bleiben - aufgerichtet zu mir!  

Deine Schattenwelt wird vom Mondschatten diktiert. Die Menstruationszyklen „der Frau“, Deine Zeit 
im Wasser (Fruchtblase) und die „Gezeiten“ der Meere unterliegen meinen Mondgesetzen der 
Schattenwelt. 

Auf Noahs Arche befanden sich genau 8 Menschen: 
Noah, seine Frau, die drei Söhne Noahs und deren Frauen. 
Die Wurzel des  I GING besteht aus 8 Trigrammen: 
Vater Himmel, Mutter Erde, drei Söhne und drei Töchter.  

8 Archetypen (= Urbilder) von Menschen überleben die biblische Sintflut (Noah, seine Frau, seine drei 
Söhne Sem, Ham, Jafet und jeweils die drei Frauen der Söhne). Diese acht Menschen bilden die neue 
Basis des menschlichen Lebens auf Erden! 

So wie der Aufbau Deiner Welt und alle ihre Wandlungen in den 8 Ur-Zeichen (Trigrammen) wurzelt, 
so entstammt Dein Menschengeschlecht von den 8 Überlebenden der Sintflut (= Sinn-flut!), die sich 
auf der Arche Noahs befanden. 
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(Genesis.6, 15-16): „Und mach sie (die Arche) so: 300 Ellen, sei die Länge, 50 Ellen die Breite und 30 
Ellen die Höhe. Ein Fenster sollst du der Arche machen; bis zu 1er Elle unterhalb des Daches darf es 
reichen; aber die Tür sollst du der Arche an ihre Seite setzen. Und sie soll 3 Stockwerke haben, eines 
unten, das zweite in der Mitte, das dritte oben.“ 

 

Ich habe alle meine Geheimnisse in den Worten der Bibel gematrisch verschlüsselt. 

Arche heißt hebräisch „teba“. Das Wort kommt nur zweimal im Pentateuch vor, nämlich in der 
Sintfluterzählung und in Ex. 2; 3-5. Dort ist die „teba“ das „Kästlein“, in welches Mose hineingelegt 
wird. Daher spricht man von der Arche auch als einen Kasten. Die Maße der „teba“ habe ich Noah 
genau vorgeschrieben. 300 entspricht gematrisch dem Buchstaben „schin“, 50 ist „nun“ und 30 ist 
„lamed“. Diese drei Buchstaben bilden auch die Radikale für das Wort „laschon“ (30-300-50), das 
„Sprache“ bedeutet. „Teba“ ist aber im hebräischen nicht nur für Arche und Kästlein gebräuchlich, es 
bedeutet auch „Wort“ und „Natur“ bzw. „Naturgesetz“. Was also Dein Leben von dieser in eine 
andere Welt tragen kann, das heißt auf hebräisch „Wort“, und es hat dieselben „Maße“ wie das 
hebräische Wort „Sprache“ und die Arche Noahs, die einigen „Auserwählten“ ein Überleben nach 
„meiner Sintflut“ ermöglicht hat. Auch Deine Welt wird nun vom bloßen Regen in eine gewaltige 
Traufe kommen. 

Dies soll Dir zeigen, daß nur mein „Wort“ und die „Sprache“ in der Lage ist, Dein Leben in mein 
Paradies zu führen. Du brauchst dazu aber einen kundigen Führer, der Dir den wirklichen Code 
meiner Worte vermitteln kann. Mein Menschensohn kann Dir den wirklichen Sinn aller „Namen“ 
(hebr. = „shem“) erklären, diese beinhalten das „Schema“, das Dich in Deine wirkliches Leben führen 
kann. 

Zählst Du nun die Zahlenwerte, der zum Bau der Arche angegebenen Zahlen zusammen, wird Dir der 
Zusammenhang zwischen der Bibel und dem I GING noch deutlicher „erscheinen“. 

300 Ellen + 50 Ellen + 30 Ellen + 1 Elle + 3 Stockwerke = 384 

Dies ist die Zahl der Linien aller 64 Hexagramme (6 x 64) meines I GING. 

Von den Söhnen Noahs kommen her alle Menschen. (Genesis. 9, 19) 

In 3 Generationen ist somit das ganze Erbgut Deiner Menschheit enthalten. Diese 3 Generationen 
entsprechen den 3 Linien der Trigramme, aber auch den Tripletts im genetischen Code Deiner DNS. 
Vier vorsintflutliche Männer überlebten die Katastrophe. Die Söhne Noahs zeugten nach der Sintflut 
zusammen 16 Söhne. Sem hatte 5 Söhne ( Elam, Assur, Arpachschad, Lud und Aram), Ham hatte 4 
Söhne (Kusch, Mizraim, Put und Kanaan) und Japheth hatte 7 Söhne (Gomer, Magog, Madai, Jawan, 
Tubal, Meschech und Tiras). 4 Vorsintflutliche Männer sind also die Ahnen von 16 nachsintflutlichen 
Männern. 4 zu 16 verhält sich wie 1 : 4. 

Zähle nach, es sind 1 + (3 + 16) = 20 Männer. Das ist die Zahl der in Deinen Chromosomen 
enthaltenen Aminosäuren. 

Wie Du von mir nun schon weißt, sollte man genauer  1 + 19 sagen. Von den 20 Aminosäuren Deiner 
DNS hat eine nämlich kein „optisches Zentrum“ (Noah) und 19 sind „linksgedreht“ (Nachkommen). 
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Der Schöpfungsschlüssel ab Seite 78, Bibelgleichnisse als symbolische 
Hinweisschilder für den Menschen  
 

8. Die Noahgeschichte als bildlicher Weg des Menschen:  

Gen 6,14-22  

14 Mache dir einen Kasten (= Arche Noah) von Tannenholz und mache Kammern darin und verpiche 
ihn mit Pech inwendig und auswendig.  

15 Und mache ihn also: Dreihundert Ellen sei die Länge, fünfzig Ellen die Weite und dreißig Ellen die 
Höhe.  

16  Ein Fenster sollst du daran machen obenan, eine Elle groß. Die Tür sollst du mitten in seine Seite 
setzen. Und er soll drei Böden haben: einen unten, den andern in der Mitte, den dritten in der Höhe.  

17   Denn siehe, ich will eine Sintflut mit Wasser kommen lassen auf Erden, zu verderben alles 
Fleisch, darin ein lebendiger Odem ist, unter dem Himmel. Alles, was auf Erden ist, soll untergehen.  

18  Aber mit dir will ich einen Bund aufrichten; und du sollst in den Kasten gehen mit deinen Söhnen, 
mit deinem Weibe und mit deiner Söhne Weibern.  

19  Und du sollst in den Kasten tun allerlei Tiere von allem Fleisch, je ein Paar, Männlein und 
Weiblein, daß sie lebendig bleiben bei dir.  

20  Von den Vögeln nach ihrer Art, von dem Vieh nach seiner Art und von allerlei Gewürm auf Erden 
nach seiner Art: von den allen soll je ein Paar zu dir hineingehen, daß sie leben bleiben.  

21  Und du sollst allerlei Speise zu dir nehmen, die man ißt, und sollst sie bei dir sammeln, daß sie dir 
und ihnen zur Nahrung da sei.  

22  Und Noah tat alles, was ihm Gott gebot.  

 

In der Arche (hebr. hbt 400-2-5 [teba] = „Kasten, Arche, Kiste, Wort) befinden sich symbolisch alle 
Polaritätspärchen (von jedem Tier zwei, Noah und seine Frau, sowie die drei Söhne mit ihren drei 
Frauen).   

Die Synthese vereinigt alle Polaritätspärchen in einem höheren Komplex, der über der Zeit und den 
Formen schwimmt (die Synthese aus „hell und dunkel“, „lang und kurz“, „dick und dünn“ etc. ist 
NICHTS, nicht denkbar und damit über der Formenwelt schwebend).   

Genauso wie die Arche symbolisch über den Wasserfluten (m = Zeit und Formenfluss) schwimmt.   

Die Welt geht in dem Moment unter, bzw. verschwindet, wenn sich beide Seiten der Polarität 
gleichzeitig zurückziehen, weil alles was der Mensch denken, wahrnehmen oder vorstellen kann, auf 
der Polarität aufbaut. Verschwindet diese, verschwindet die Welt (wenn sich „hell und dunkel“, „lang 
und kurz“, „dick und dünn“ etc. gleichzeitig zurückziehen bleibt nur noch „NICHTS“ mehr übrig!).  

Versinnbildlicht wird dies in der Noahgeschichte durch die Sintflut nach dem Einzug der Tierpaare in 
die Arche. Die Arche ist ein bildliches Symbol für die Synthese!  
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Jeder Mensch ist Noah!  

„Noah“ symbolisiert den Menschen, der von GOTT berufen ist. Jeder Mensch ist von GOTT berufen, 
sich eine Arche zu bauen. Das Wort „Noah“ (xn) bedeutet „ruhend, Ruhe“. Der Mensch kann seine 
eigene Arche erst bauen, wenn er in der Ruhe ist, dem wertfreien Beobachter (im MP+ Feld). Dies ist 
die Vorraussetzung, um sich eine eigene Arche (= hebr. Wort), die Synthese, zu bauen, in der alle 
Polaritäten (symbolisch durch die Tierpaare und die Familie des Noah dargestellt) ihren Platz finden. 
Und erst, wenn die Arche fertig ist, d.h. alle Polaritäten, mit beiden extremen Seiten, eingesammelt 
sind, dann kommt die Sintflut und nur die Arche, das Wort, die Synthese in der alles gleichgültig und 
gleichzeitig aufgehoben ist, schwimmt über der Zeit (Wasser), d.h. überlebt den Untergang der 
Formenwelt!  

Die neue Erde wird mit Gen 8, 22 wieder eröffnet. Die Polarität (Tiere) wird wieder frei gelassen und 
die Welt kann wieder von neuem entstehen:   

„Solange die Erde steht, soll nicht aufhören Saat und Ernte, Frost und Hitze, Sommer und Winter, Tag 
und Nacht.“  

Es ist auch nicht verwunderlich, dass der Mensch, der anfängt seine „Arche“ zu bauen und immer 
versucht die beiden extremen Seiten aller Erscheinungen, als „GUT“ zu bezeichnen, von seinen „nur 
lieben“ Mitmenschen ausgelacht und schnell als Narr abgestempelt wird. Genauso wie es symbolisch 
einem Noah ergeht, der auf dem Trockenen im Inland ein gewaltiges Schiff baut und vor der Sintflut 
warnt. Aber das gehört zum Spiel dazu. Der Mensch, der den Weg geht und sich bemüht beide Seiten 
anzunehmen, steht äußerlich scheinbar allein da und wird von allen normalen einseitigen 
Persönlichkeiten nicht wirklich ernst genommen, bis die Sintflut kommt … oder besser gesagt die 
Sinnenflut    

 

Nebenbei bemerkt: Fällt ihnen, lieber Leser, ein besseres Bildergleichnis, als die Noahgeschichte ein, 
mit dem man „das Einsammeln und Verbinden der Polaritäten (je ein männliches und weibliches 
Tier)“ zu einer Synthese (Arche) und den Übergang der Form (Welt) in den Geist (NICHTS als Sintflut) 
darstellen kann?  

 

Ein kleiner Ausflug in die Zahlen- und Wortbedeutung der „Arche“:   

Als kleine Ergänzung zu dem eben Gesagten möchte ich mit ihnen noch einen kleinen Ausflug in das 
Geheimnis des Wortes und der Zahlen der Bibel machen. Auch wenn es auf den ersten Blick etwas 
verwirrend ausschaut, können Sie mit einem offenen Geist möglicherweise ein intuitives Gefühl für 
die tieferen Zusammenhänge der Bibel bekommen.  

Wenn nicht, macht es auch nichts. Vielleicht später mal  :  

Das hebräische Wort für „Arche“ heißt „teba“ und schreibt sich hbt, was in der gematrischen (= 
Gematrie = die „Matrix im Geist“ und bedeutet die Umsetzung von Buchstaben in Zahlen) 
Zahlenschreibweise als 400-2-5 (= addiert 407) gelesen wird und die Bedeutung von „Arche, Kasten, 
Kiste und Wort“ hat.   

Der Gesamtwert von 407 findet sich auch im Wort „ot“ twa 1-6-400, was „Buchstabe und Zeichen“ 
bedeutet, sowie „zustimmen, einverstanden sein“.   
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In der Mehrzahlform, als „otioth“ twytwa geschrieben, werden so auch die hebräischen Buchstaben, 
die heiligen Zeichen, aus denen GOTT die Welt erschafft, bezeichnet.  

In der Thora wird meist ein h (5) als Artikel vor das Wort Teba gesetzt, was dann „die Arche“ heißt 
und den Gesamtwert 412 ergibt.  

Das hebräische Wort „beth“ tyb 2-10-400 (= 412) bedeutet „Haus, Beth (2.Buchstabe – Polarität)“, 
„in mir ist eine Erscheinung“, „in, innen“, „auf das Ziel zusteuern, das Ziel anfliegen“, „sich an das 
Leben im Haus mit Menschen gewöhnen (von Tieren)“ und „zähmen, domestizieren“.  

 

Es verschmelzen in dem Arche-Symbol das „Wort“ und „der Buchstabe“ und bilden das „innere 
Haus“, welches vor der „Sinnenflut“ bzw. dem zeitlichen Zerfall als Überlebenszuflucht dient! Es ist 
der einzige, sichere Ort, wenn die Welt untergeht (und die Welt der Formen geht immer unter. 
Spätestens mit dem selbst geglaubten Tod).   

Das eigene „innere Haus“ (= im Geist des Menschen) zu bauen, dazu wird der Mensch von GOTT 
berufen.  „Denn die Welt (der Formen) entstammt aus dem Wort und das Wort kommt aus dem 
Geist und der Geist ist von GOTT. Wer das Wort kennt, der kennt die Welt und weiß von dem Geist 
GOTTES. Jener nennt sich ,auserwählt’.“  

 

Die Baumaße der Arche (siehe Seite 78 Gen 6,15) sind: Länge 300 Ellen, Breite 50 Ellen und Höhe 30 
Ellen. Die Zahlen spiegeln sich wieder in dem hebräischen Wort für „Sprache und Zunge“ „laschon“ 
Nvl 30-300-(6)-50, was den Gesamtwert von 380 ergibt.   

Den gleichen Betrag hat das Wort „jescha“ esy 10-300-70 (380), was „retten, Hilfe, Rettung und Heil“ 
bedeutet und was schon auf die Synthese, die Ganzheit, wo alles „heil und gerettet“ ist, hinweist.  

Ergänzt man den Wert der Baumaße 380 durch die weiteren Zahlenangaben bezüglich der Arche von 
„1 Tür, 1 Fenster und 3 Böden“, so errechnet sich ein Wert von „385“, was gleichzeitig den 
Gesamtwert des anderen hebräischen Wortes „safa“ hpv 300-80-5 für „Sprache“ ergibt. Die Sprache 
ist die Verbindung und Strukturierung von Wörtern, damit Welt konkret in Erscheinung treten kann ( 
erst durch das Wort Fahrrad, sind sie in der Lage sich das Bild eines Fahrrads vorzustellen). 
Interessant ist, dass in der „Sp-rache“ durch das Vertauschen von a und r schon ein Hinweis auf die 
Arche entsteht. Der Ort wo alle polaren Ausdrücke ihr geistiges Zuhause finden. Denn auch die 
„Sprache“ an sich ist ein unvorstellbar höherer Komplex, der erst in seinen Wortfacetten sichtbar 
werden kann. Auch hierbei handelt es sich um einen Synthesebegriff.  

 

Es könnten noch etliche Seiten mehr über das Wort „Arche“ geschrieben werden, ich will es aber hier 
genug sein lassen, weil es nicht zu kompliziert erscheinen soll (in Wirklichkeit ist es viel einfacher, als 
es auf den ersten Blick aussieht). Festzuhalten ist nur, das sich hinter dem Symbol der „Arche“ das 
„Wort als Ganzes“, mit dem die Sprache und die Buchstaben verbunden sind, verbirgt. Dieses Wort 
ist ein Synthesebegriff und kann nicht bildlich dargestellt werden (daher die Noahsymbolik). Es kann 
nur intuitiv erfasst werden.  

Das „Wort“ (teba) ist vergleichbar mit dem griechischen Wort logov „logos“, was „Wort, Rede, 
Denkkraft, Christuskraft, etc.“ bedeutet und genauso wenig übersetzt, bzw. greifbar ist, da dieser 
Begriff auch den höheren Synthesekomplex versinnbildlicht (vgl Bibel Joh. 1,1).   
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Das Wort, die Synthese (Arche) ist das, was den symbolischen Weltuntergang, das Zurückziehen der 
beiden polaren Seiten, überlebt. Denn es ist zeitlos und ewig! Das Bauen des Menschen an diesem 
„Wort“ (Logos), aus dem alles geschaffen ist, wird ihn über die Formenvielfalt erheben. Alle polaren 
Erscheinungen (Tiere) fallen in diesem Wort (Synthese - Arche) zusammen und bilden sein „inneres 
Haus“ in dem er wirklich wohnt. Erst mit dem Erlieben des letzten Teiles, ist die Arche wirklich bereit 
und der Aufstieg kann erfolgen.  

Viele sind berufen, nur wenige sind auserwählt und nur einer erlangt das Ziel: 

„ICH“ (=MP+) und wird dann „JCH“ (=MAi)! 
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Übersetzung von 1. Mose 6 bis 9 - Übersetzung aus dem Hebräischen 
mit dem Thenach Programm und den RETO TIPP-Dateien; die jeweils 
handelnden Götter / Personen sind gelb markiert 
https://www.bibleserver.com/ELB/1.Mose6  

 

1. Mose 6 
Die Riesen – Gottes Entschluss zur Vernichtung der Kreatur 
1 Und es geschah, als die Menschen [H-ADaM] begannen, sich zu vermehren auf der Fläche des 
Erdbodens [H-ADaM-H], und ihnen Töchter geboren wurden,  

óÑã ÖÉãâ ïÖçÅÖ ÑåÉÄÑ âçê ãè Åìã óÉÄÑ  ãáÑ  âä  âÑâÖ  [1] 
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23 

 

2 da sahen die Söhne [JESUS-SE] Gottes [ALHIM] die Töchter der Menschen [ADaM], dass sie gut 
waren, und sie nahmen sich von ihnen allen zu Frauen, welche sie wollten.  

âçÅ ÖÄìâÖ [2] 
ÖìáÅ ìîÄ ãäå óâîç óÑã ÖáíâÖ ÑçÑ ïÅà âä óÉÄÑ ïÖçÅ  ïÄ  óâÑãÄÑ 

 

 

 

 



 
24 
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3 Da sprach der HERR [JHWH]: Mein Geist [HU-A] soll nicht ewig im Menschen [B-ADaM] bleiben, da 
er ja auch Fleisch ist. Seine Tage sollen 120 Jahre betragen.  

ìåÄâÖ [3] 

Ñçî óâìîèÖ ÑÄå Öâåâ ÖâÑÖ ìîÅ ÄÖÑ óÇîÅ óãèã óÉÄÅ âáÖì òÖÉâ Äã  ÑÖÑâ 
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27 

 

4 In jenen Tagen waren die Riesen auf der Erde, und auch danach, als die Söhne Gottes [ALHIM + AL] 
zu den Töchtern der Menschen [ADaM]eingingen und sie ihnen ⟨Kinder⟩ gebaren. Das sind die 
Helden [die Männer], die in der Vorzeit waren, die berühmten Männer [ENoSCH-I].  

[4] 

óÉÄÑ ïÖçÅ ãÄ óâÑãÄÑ âçÅ ÖÄÅâ ìîÄ òä âìáÄ óÇÖ óÑÑ óâåâÅ öìÄÅ ÖâÑ óâãêçÑ 
óîÑ âîçÄ óãÖèå ìîÄ óâìÅÇÑ ÑåÑ óÑã ÖÉãâÖ 
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5 Und der HERR [JHWH] sah, dass die Bosheit des Menschen [ADaM] auf der Erde groß war und alles 
Sinnen der Gedanken seines Herzens nur böse den ganzen Tag.  

óÖâÑ ãä èì íì ÖÅã ïÅîáå ìëâ ãäÖ öìÄÅ óÉÄÑ ïèì ÑÅì âä ÑÖÑâ ÄìâÖ [5] 
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6 Und es reute den HERRN [JHWH], dass er den Menschen [ADaM] auf der Erde gemacht hatte, und 
es bekümmerte ihn in sein Herz hinein.  

[6] 

ÖÅã ãÄ ÅëèïâÖ öìÄÅ óÉÄÑ ïÄ Ñîè  âä  ÑÖÑâ  óáçâÖ 
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7 Und der HERR [JHWH] sprach: Ich will den Menschen [H-ADaM], den ich geschaffen habe, von der 
Fläche des Erdbodens [H-ADaM-H] auslöschen, vom Menschen [M-ADaM] bis zum Vieh, bis zu den 
kriechenden Tieren und bis zu den Vögeln des Himmels; denn ich habe bereut, dass ich sie gemacht 
habe.  

ïÄ ÑáåÄ ÑÖÑâ ìåÄâÖ [7] 
âä óâåîÑ ôÖè ÉèÖ îåì Éè ÑåÑÅ Éè óÉÄå ÑåÉÄÑ  âçê  ãèå  âïÄìÅ  ìîÄ  óÉÄÑ 

óïâîè âä âïåáç 
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8 Noah aber fand Gunst in den Augen des HERRN [JHWH]. 

ÑÖÑâ âçâèÅ òá Äëå áçÖ [8] 
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Ankündigung der Sintflut – Bau der Arche 
 

9 Dies [AL-H] ist die Generationenfolge Noahs: Noah war ein gerechter Mann, untadelig war er unter 
seinen Zeitgenossen; Noah lebte mit Gott [ALHIM].  

áç ñãÑïÑ óâÑãÄÑ ïÄ ÖâïìÉÅ ÑâÑ óâåï íâÉë îâÄ áç áç ïÉãÖï  ÑãÄ  [9] 
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10 Und Noah zeugte drei Söhne: Sem, Ham und Jafet.  

[10] 

ïêâ ïÄÖ óá ïÄ óî ïÄ  óâçÅ  Ñîãî  áç  ÉãÖâÖ 
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11 Die Erde aber war verdorben vor Gott [ALHIM], und die Erde war erfüllt mit Gewalttat.  

óâÑãÄÑ âçêã öìÄÑ ïáîïÖ [11] 
éåá  öìÄÑ  ÄãåïÖ 
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12 Und Gott [ALHIM] sah die Erde, und siehe, sie war verdorben; denn alles Fleisch hatte seinen Weg 
verdorben auf Erden.  

ïÄ ìîÅ ãä ïâáîÑ âä Ñïáîç ÑçÑÖ öìÄÑ ïÄ óâÑãÄ ÄìâÖ [12] 
öìÄÑ ãè ÖäìÉ 
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13 Da sprach Gott [ALHIM] zu Noah: Das Ende alles Fleisches ist vor mich gekommen; denn die Erde 
ist durch sie erfüllt von Gewalttat; und siehe, ich will sie verderben mit der Erde.  

âççÑÖ óÑâçêå éåá öìÄÑ ÑÄãå âä âçêã ÄÅ ìîÅ ãä öí áçã óâÑãÄ  ìåÄâÖ  [13] 
öìÄÑ  ïÄ  óïâáîå 
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14 Mache dir eine Arche aus Goferholz; mit Zellen sollst du die Arche machen und sie von innen 
und von außen mit Pech verpichen!  

ÑïÄ ïìêäÖ ÑÅïÑ ïÄ Ñîèï óâçí ìêÇ âëè ïÅï ñã Ñîè  [14] 
ìêäÅ öÖáåÖ  ïâÅå 
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15 Und so sollst du sie machen: Dreihundert Ellen ⟨sei⟩ die Länge der Arche, fünfzig Ellen ihre Breite 
und dreißig Ellen ihre Höhe.  

ÑåÄ óâîåá ÑÅïÑ ñìÄ ÑåÄ ïÖÄå îãî ÑïÄ Ñîèï ìîÄ ÑÜÖ [15] 
ÑïåÖí  ÑåÄ  óâîãîÖ  ÑÅáì 

 

 

 

 

  



 
48 

 

16 Ein Dach sollst du der Arche machen, und zwar [und Gott] nach der Elle sollst du sie ⟨von unten 

nach⟩ oben fertigstellen; und die Tür der Arche sollst du in ihrer Seite anbringen; mit einem 
unteren, einem zweiten und dritten ⟨Stockwerk⟩ sollst du sie machen!  

áïêÖ Ñãèåãå Ñçãäï ÑåÄ ãÄÖ ÑÅïã Ñîèï ìÑë [16] 
Ñîèï óâîãîÖ óâçî óâïáï óâîï ÑÉëÅ ÑÅïÑ 
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17 Denn ich [ANI], siehe, ich [HNNI]bringe die Wasserflut über die Erde, um alles Fleisch unter dem 
Himmel, in dem Lebensodem [RUaCH] ist, zu vernichten; alles, was auf der Erde ist, soll umkommen.  

óâå ãÖÅåÑ ïÄ ÄâÅå âççÑ âçÄÖ [17] 
èÖÇâ öìÄÅ ìîÄ ãä óâåîÑ ïáïå óââá áÖì ÖÅ ìîÄ ìîÅ ãä ïáîã  öìÄÑ  ãè 
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18 Aber mit dir will ich [AL] meinen Bund aufrichten, und du [W-BAT] sollst in die Arche gehen, du 
und deine Söhne und deine Frau und die Frauen deiner Söhne mit dir.  

[18] 

ñïÄ ñâçÅ âîçÖ ñïîÄÖ ñâçÅÖ ÑïÄ ÑÅïÑ ãÄ ïÄÅÖ ñïÄ  âïâìÅ  ïÄ  âïåíÑÖ 
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19 Und von allem Lebendigen, von allem Fleisch, sollst du ⟨je⟩ zwei von allen in die [AL] Arche 
bringen, um sie mit dir am Leben zu erhalten; ein Männliches und ein Weibliches sollen sie sein!  

[19]  
ÖâÑâ ÑÅíçÖ ìäÜ ñïÄ ïâáÑã ÑÅïÑ ãÄ ÄâÅï ãäå óâçî ìîÅ ãäå  âáÑ  ãäåÖ 
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20 Von den Vögeln nach ihrer Art und von dem Vieh nach seiner Art, von allen kriechenden Tieren 
des Erdbodens [H-ADaM-H] nach ihrer Art: ⟨je⟩ zwei von allen sollen zu dir hineingehen, um am 
Leben zu bleiben!  

[20] 

ñâãÄ ÖÄÅâ ãäå óâçî ÖÑçâåã ÑåÉÄÑ îåì ãäå Ñçâåã ÑåÑÅÑ òåÖ  ÖÑçâåã  ôÖèÑå 
ïÖâáÑã 
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21 Und du, nimm dir von aller Speise, die man isst, und sammle sie bei dir [AL-IK], dass sie dir und 
ihnen zur Nahrung dient!  

ÑãäÄã óÑãÖ ñã ÑâÑÖ ñâãÄ ïêéÄÖ ãäÄâ ìîÄ ãäÄå ãäå ñã áí ÑïÄÖ [21] 
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22 Und Noah tat es; nach allem, was Gott [ALHIM] ihm geboten hatte, so tat er. 

Ñîè òä óâÑãÄ ÖïÄ ÑÖë ìîÄ ãää áç îèâÖ [22] 
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1. Mose 7 
Noah und seine Familie gehen in die Arche 
 

1 Und der HERR [JHWH] sprach zu Noah: Geh in die [AL] Arche, du und dein ganzes Haus; denn dich 
habe ich gerecht vor mir erfunden in dieser Generation.  

ìÖÉÅ âçêã íâÉë âïâÄì ñïÄ âä ÑÅïÑ ãÄ ñïâÅ ãäÖ ÑïÄ ÄÅ áçã ÑÖÑâ ìåÄâÖ [1] 
ÑÜÑ 
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2 Von allem reinen Vieh sollst du je sieben zu dir nehmen, ein Männchen und sein Weibchen; und 
von dem Vieh, das nicht rein ist, ⟨je⟩ zwei, ein Männchen und sein Weibchen;  

Äã ìîÄ ÑåÑÅÑ òåÖ ÖïîÄÖ îâÄ ÑèÅî ÑèÅî ñã áíï ÑìÖÑàÑ ÑåÑÅÑ ãäå  [2] 
ÖïîÄÖ îâÄ  óâçî  ÄÖÑ  ÑìÑà 
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3 auch von den Vögeln des Himmels je sieben, ein Männliches und ein Weibliches: um Nachwuchs 
am Leben zu erhalten auf der Fläche der ganzen Erde!  

ïÖâáã ÑÅíçÖ ìäÜ ÑèÅî ÑèÅî óâåîÑ ôÖèå óÇ [3] 
öìÄÑ ãä âçê ãè èìÜ 
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4 Denn noch sieben Tage, dann lasse ich [AN-K-I] auf die Erde regnen vierzig Tage und vierzig Nächte 
lang und lösche von der Fläche des Erdbodens [H-ADaM-H] alles Bestehende aus, das ich gemacht 
habe. –  

óÖâ óâèÅìÄ öìÄÑ ãè ìâàåå âäçÄ ÑèÅî ÉÖè óâåâã âä [4] 

ÑåÉÄÑ âçê ãèå âïâîè ìîÄ óÖíâÑ ãä ïÄ  âïâáåÖ  Ñãâã  óâèÅìÄÖ 
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5 Und Noah tat nach allem, was der HERR [JHWH] ihm geboten hatte.  

áç îèâÖ [5] 

ÑÖÑâ  ÖÑÖë  ìîÄ  ãää 
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6 Und Noah war 600 Jahre alt, als die Flut kam, Wasser über die Erde.  

öìÄÑ ãè óâå ÑâÑ ãÖÅåÑÖ Ñçî ïÖÄå îî òÅ áçÖ [6] 
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7 Und Noah und seine Söhne und seine Frau und die Frauen seiner Söhne gingen mit ihm vor dem 

Wasser der Flut in die [AL] Arche.  

[7] 

ãÖÅåÑ âå âçêå ÑÅïÑ ãÄ ÖïÄ ÖâçÅ âîçÖ ÖïîÄÖ ÖâçÅÖ  áç  ÄÅâÖ 
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8 Von dem reinen Vieh und von dem Vieh, das nicht rein ist, und von den Vögeln und von allem, was 
auf dem Erdboden kriecht,  

ÑåÑÅÑ òå [8]  
ÑåÉÄÑ ãè îåì ìîÄ ãäÖ ôÖèÑ òåÖ ÑìÑà ÑççâÄ ìîÄ ÑåÑÅÑ òåÖ ÑìÖÑàÑ 
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9 kamen je zwei zu [AL] Noah in die [AL] Arche, ein Männliches und ein Weibliches, wie Gott [AL-
HIM] dem Noah geboten hatte. 

óâçî [9] 
áç ïÄ óâÑãÄ ÑÖë ìîÄä ÑÅíçÖ ìäÜ ÑÅïÑ ãÄ áç ãÄ ÖÄÅ  óâçî 
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Überschwemmung der Erde 
 

10 Und es geschah nach sieben Tagen, da kam das Wasser der Flut über die Erde.  

ïèÅîã âÑâÖ [10] 
öìÄÑ ãè ÖâÑ  ãÖÅåÑ  âåÖ  óâåâÑ 
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11 Im 600. Lebensjahr Noahs, im zweiten Monat, am siebzehnten Tag des Monats, an diesem Tag 
brachen alle Quellen der großen Tiefe auf, und die Fenster des Himmels öffneten sich.  

âçîÑ îÉáÅ áç ââáã Ñçî ïÖÄå îî ïçîÅ [11] 
Öáïêç óâåîÑ ïÅìÄÖ ÑÅì óÖÑï ïçâèå ãä ÖèíÅç ÑÜÑ óÖâÅ îÉáã óÖâ ìîè  ÑèÅîÅ 
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12 Und der Regen fiel auf die Erde vierzig Tage und vierzig Nächte lang.  

Ñãâã óâèÅìÄÖ óÖâ óâèÅìÄ öìÄÑ ãè óîÇÑ  âÑâÖ  [12] 
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13 An ebendiesem Tag gingen Noah und Sem und Ham und Jafet, die Söhne Noahs, und die Frau 

Noahs und die drei Frauen seiner Söhne mit ihnen [AToM] in die [AL] Arche,  

ÄÅ ÑÜÑ óÖâÑ óëèÅ [13] 

ÑÅïÑ ãÄ óïÄ ÖâçÅ âîç ïîãîÖ áç ïîÄÖ áç âçÅ ïêâÖ óáÖ óîÖ áç 
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14 sie und alle Tiere nach ihrer Art und alles Vieh nach seiner Art und alle kriechenden Tiere, die auf 
der Erde kriechen, nach ihrer Art und alle Vögel nach ihrer Art, jeder Vogel jeglichen Gefieders.  

ãäÖ ÑåÑ [14] 
ôÖèÑ ãäÖ ÖÑçâåã öìÄÑ ãè îåìÑ îåìÑ  ãäÖ  Ñçâåã  ÑåÑÅÑ  ãäÖ  Ñçâåã  ÑâáÑ 

ôçä ãä ìÖêë ãä  ÖÑçâåã 
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15 Und sie gingen zu [AL] Noah in die [AL] Arche, je zwei und zwei von allem Fleisch, in dem 
Lebensodem [RUaCH] war.  

ìîÄ ìîÅÑ ãäå óâçî óâçî ÑÅïÑ ãÄ áç ãÄ ÖÄÅâÖ [15] 
óââá áÖì ÖÅ 
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16 Und die, die hineingingen, waren ⟨je⟩ ein Männliches und ein Weibliches von allem Fleisch, wie 
Gott [ALHIM] ihm geboten hatte. Und der HERR [JHWH] schloss hinter ihm zu.  

ìÇéâÖ óâÑãÄ ÖïÄ ÑÖë ìîÄä ÖÄÅ ìîÅ ãäå ÑÅíçÖ ìäÜ óâÄÅÑÖ [16] 
ÖÉèÅ  ÑÖÑâ 
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17 Und die Flut kam vierzig Tage lang über die Erde. Und das Wasser wuchs und hob die Arche 
empor, sodass sie sich über die Erde erhob.  

ÑÅïÑ ïÄ ÖÄîâÖ óâåÑ ÖÅìâÖ öìÄÑ ãè óÖâ óâèÅìÄ ãÖÅåÑ âÑâÖ [17] 
öìÄÑ ãèå óìïÖ 
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18 Und das Wasser schwoll an und wuchs gewaltig auf der Erde; und die Arche fuhr auf der Fläche 
des Wassers.  

óâåÑ âçê ãè ÑÅïÑ ñãïÖ öìÄÑ ãè ÉÄå ÖÅìâÖ óâåÑ ÖìÅÇâÖ [18] 
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19 Und das Wasser schwoll sehr, sehr an auf der Erde, sodass alle hohen Berge, die unter dem 
ganzen Himmel sind, bedeckt wurden.  

óâåîÑ ãä ïáï ìîÄ óâÑÅÇÑ óâìÑÑ ãä ÖéäâÖ öìÄÑ ãè ÉÄå ÉÄå ÖìÅÇ óâåÑÖ [19] 
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20 Fünfzehn Ellen darüber hinaus schwoll das Wasser an; so wurden die Berge bedeckt.  

óâìÑÑ ÖéäâÖ óâåÑ ÖìÅÇ Ñãèåãå ÑåÄ Ñìîè îåá  [20] 
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21 Da kam alles Fleisch um, das sich auf der Erde regte, ⟨alles⟩ an Vögeln und an Vieh und an Tieren 
und an allem Gewimmel [2x], das auf der Erde wimmelte, und alle Menschen [H-ADaM];  

îåìÑ ìîÅ ãä èÖÇâÖ [21] 

óÉÄÑ ãäÖ öìÄÑ ãè öìîÑ öìîÑ ãäÅÖ ÑâáÅÖ ÑåÑÅÅÖ ôÖèÅ öìÄÑ  ãè 
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22 alles starb, in dessen Nase ein Hauch von Lebensodem [RUaCH] war, von allem, was auf dem 
trockenen Land ⟨lebte⟩.  

ìîÄ ãä [22] 

Öïå ÑÅìáÅ ìîÄ ãäå ÖâêÄÅ óââá áÖì ïåîç 
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23 So löschte er alles Bestehende aus, das auf der Fläche des Erdbodens [H-ADaM-H] war, vom 
Menschen [M-ADaM] bis zum Vieh, bis zu den kriechenden Tieren und bis zu den Vögeln des 
Himmels; und sie wurden von der Erde ausgelöscht. Nur Noah blieb übrig und das, was mit ihm in der 

Arche war.  

âçê ãè ìîÄ óÖíâÑ ãä ïÄ áåâÖ [23] 

ìîÄÖ áç ñÄ ìÄîâÖ öìÄÑ òå ÖáåâÖ óâåîÑ ôÖè ÉèÖ îåì Éè ÑåÑÅ Éè óÉÄå ÑåÉÄÑ 

ÑÅïÅ ÖïÄ 
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24 Und das Wasser schwoll an auf der Erde 150 Tage lang. 

óÖâ ïÄåÖ óâîåá öìÄÑ ãè óâåÑ ÖìÅÇâÖ [24] 
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1. Mose 8 
Versiegen des Wassers 
 

1 Und Gott [ALHIM] gedachte des Noah und aller Tiere und alles Viehs, das mit ihm in der Arche 
war; und Gott [ALHIM] ließ einen Wind [RUaCH] über die Erde fahren, da sank das Wasser.  

ìÅèâÖ ÑÅïÅ ÖïÄ ìîÄ ÑåÑÅÑ ãä ïÄÖ ÑâáÑ ãä ïÄÖ  áç  ïÄ  óâÑãÄ  ìäÜâÖ  [1] 
óâåÑ ÖäîâÖ öìÄÑ ãè  áÖì  óâÑãÄ 
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2 Und es schlossen sich die Quellen der Tiefe und die Fenster des Himmels, und der Regen vom 
Himmel her wurde zurückgehalten.  

ÄãäâÖ óâåîÑ ïÅìÄÖ óÖÑï ïçâèå ÖìäéâÖ [2] 
óâåîÑ òå óîÇÑ 
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3 Und das Wasser verlief sich von der Erde, allmählich zurückgehend; und das Wasser nahm ab nach 
Verlauf von 150 Tagen.  

óâîåá Ñëíå óâåÑ ÖìéáâÖ ÅÖîÖ ñÖãÑ öìÄÑ ãèå óâåÑ ÖÅîâÖ [3] 
óÖâ  ïÄåÖ 
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4 Und im siebten Monat, am siebzehnten Tag des Monats, ließ sich die Arche auf dem Gebirge 
Ararat [eine verfluchte Spiegelung] nieder.  

àììÄ âìÑ ãè îÉáã óÖâ ìîè ÑèÅîÅ âèâÅîÑ îÉáÅ ÑÅïÑ áçïÖ [4] 
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5 Und das Wasser nahm immer weiter ab bis zum zehnten Monat; im zehnten ⟨Monat⟩, am Ersten 
des Monats, wurden die Spitzen der Berge sichtbar.  

[5] 
óâìÑÑ âîÄì ÖÄìç îÉáã ÉáÄÅ âìâîèÅ âìâîèÑ îÉáÑ Éè ìÖéáÖ ñÖãÑ  ÖâÑ  óâåÑÖ 
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6 Und es geschah am Ende von vierzig Tagen, da öffnete Noah das Fenster der Arche, das er 
gemacht hatte, und ließ den Raben hinaus;  

Ñîè ìîÄ ÑÅïÑ òÖãá ïÄ áç áïêâÖ óÖâ  óâèÅìÄ  öíå  âÑâÖ  [6] 
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7 und der flog aus, hin und her, bis das Wasser von der Erde vertrocknet war.  

ïÄ áãîâÖ [7] 

öìÄÑ ãèå óâåÑ ïîÅâ  Éè  ÅÖîÖ  ÄÖëâ  ÄëâÖ  ÅìèÑ 
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8 Und er ließ die Taube von sich hinaus, um zu sehen, ob das Wasser weniger geworden war auf der 
Fläche des Erdbodens;  

ÖïÄå ÑçÖâÑ ïÄ áãîâÖ [8] 
ÑåÉÄÑ âçê ãèå  óâåÑ  ÖãíÑ  ïÖÄìã 
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9 aber die Taube fand keinen Ruheplatz für ihren Fuß und kehrte zu ihm [AL-IW] in die [AL] Arche 
zurück; denn ⟨noch⟩ war Wasser auf der Fläche der ganzen Erde; da streckte er seine Hand aus, nahm 

[AL-IW] sie und holte sie zu sich in die [AL] Arche.  

ÅîïÖ ÑãÇì ôäã áÖçå ÑçÖâÑ ÑÄëå ÄãÖ [9] 

ãÄ ÖâãÄ ÑïÄ ÄÅâÖ ÑáíâÖ ÖÉâ áãîâÖ öìÄÑ ãä âçê ãè óâå âä  ÑÅïÑ  ãÄ  ÖâãÄ 
ÑÅïÑ 
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10 Und er wartete noch sieben weitere Tage, dann ließ er die Taube noch einmal aus der Arche;  

ÑÅïÑ òå ÑçÖâÑ ïÄ áãî ôéâÖ óâìáÄ óâåâ ïèÅî ÉÖè ãáâÖ [10] 
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11 und die Taube kam um die Abendzeit zu ihm [AL-IW] ⟨zurück⟩, und siehe, ein frisches Olivenblatt 
war in ihrem Schnabel. Da erkannte Noah, dass das Wasser auf der Erde weniger geworden war.  

ÄÅïÖ [11] 

öìÄÑ ãèå óâåÑ Öãí âä áç èÉâÖ ÑâêÅ ôìà ïâÜ Ñãè ÑçÑÖ Åìè ïèã ÑçÖâÑ  ÖâãÄ 
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12 Und er wartete noch weitere sieben Tage und ließ die Taube hinaus; da kehrte sie nicht mehr 
wieder zu ihm [AL-IW] zurück.  

ÉÖè ÖâãÄ ÅÖî Ñêéâ ÄãÖ ÑçÖâÑ ïÄ áãîâÖ óâìáÄ óâåâ ïèÅî  ÉÖè  ãáââÖ  [12] 
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13 Und es geschah im 601. Jahr, im ersten ⟨Monat⟩, am Ersten des Monats, da war das Wasser von 

der Erde weggetrocknet. Und Noah entfernte das Dach von der Arche und sah: und siehe, die 
Fläche des Erdbodens war trocken.  

ìéâÖ öìÄÑ ãèå óâåÑ ÖÅìá îÉáã ÉáÄÅ òÖîÄìÅ Ñçî ïÖÄå îîÖ ïáÄÅ  âÑâÖ  [13] 

ÑåÉÄÑ âçê ÖÅìá ÑçÑÖ ÄìâÖ ÑÅïÑ Ñéäå ïÄ  áç 
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14 Im zweiten Monat, am 27. Tag des Monats, war die Erde trocken. 

óâìîèÖ ÑèÅîÅ âçîÑ îÉáÅÖ [14] 
öìÄÑ ÑîÅâ îÉáã óÖâ 
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Noahs Opfer – Gottes Verheißung 
15 Und Gott [ALHIM] [AL] redete zu Noah und sprach:  

ìåÄã áç ãÄ óâÑãÄ ìÅÉâÖ  [15] 
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16 Geh aus der Arche heraus, du und deine Frau und deine Söhne und die Frauen deiner Söhne mit 
dir!  

ñâçÅ âîçÖ ñâçÅÖ ñïîÄÖ ÑïÄ ÑÅïÑ òå Äë [16] 
ñïÄ 
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17 Alle Tiere, die bei dir sind, von allem Fleisch, an Vögeln und an Vieh und an allen kriechenden 
Tieren, die auf der Erde kriechen, lass mit dir hinausgehen, dass sie wimmeln auf Erden und fruchtbar 
sind und sich mehren auf Erden!  

öìÄÑ ãè îåìÑ îåìÑ ãäÅÖ ÑåÑÅÅÖ ôÖèÅ ìîÅ ãäå ñïÄ ìîÄ ÑâáÑ  ãä  [17] 
öìÄÑ ãè ÖÅìÖ ÖìêÖ öìÄÅ  ÖëìîÖ  ñïÄ  ÄëÖÑ 
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18 Da ging Noah hinaus, ⟨er⟩ und seine Söhne und seine Frau und die Frauen seiner Söhne mit ihm.  

âîçÖ ÖïîÄÖ ÖâçÅÖ áç ÄëâÖ [18] 
ÖïÄ  ÖâçÅ 
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19 Alle Tiere, alle kriechenden Tiere und alle Vögel, alles was kriecht auf der Erde nach ihren Arten, 

gingen aus der Arche.  

ÖÄëâ óÑâïáêîåã öìÄÑ ãè îåÖì ãä ôÖèÑ ãäÖ îåìÑ ãä ÑâáÑ ãä [19] 

ÑÅïÑ  òå 
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20 Und Noah baute dem HERRN [L(in Bezug auf)->JHWH] einen Altar; und er nahm von allem reinen 
Vieh und von allen reinen Vögeln und opferte Brandopfer auf dem Altar.  

ìÑàÑ ôÖèÑ ãäåÖ ÑìÖÑàÑ ÑåÑÅÑ ãäå áíâÖ ÑÖÑâã áÅÜå áç òÅâÖ [20] 
áÅÜåÅ  ïãè  ãèâÖ 
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21 Und der HERR [JHWH] roch den wohlgefälligen Geruch, und der HERR [JHWH] [AL] sprach in 
seinem [AL] Herzen: Nicht noch einmal will ich den Erdboden [H-ADaM-H] verfluchen wegen des 
Menschen [H-ADaM]; denn das Sinnen des menschlichen [H-ADaM] Herzens ist böse von seiner 
Jugend an; und nicht noch einmal will ich alles Lebendige [CHI] schlagen, wie ich getan habe.  

ôéÄ Äã ÖÅã ãÄ ÑÖÑâ ìåÄâÖ ááâçÑ áâì ïÄ ÑÖÑâ áìâÖ [21] 
ÉÖè ôéÄ ÄãÖ Öâìèçå èì óÉÄÑ Åã ìëâ âä óÉÄÑ  ìÖÅèÅ  ÑåÉÄÑ  ïÄ  ÉÖè  ããíã 

âïâîè ìîÄä âá ãä  ïÄ  ïÖäÑã 
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22 Von nun an, alle Tage der Erde, sollen nicht aufhören Saat und Ernte, Frost und Hitze, Sommer 
und Winter, Tag und Nacht. 

öâíÖ óáÖ ìíÖ ìâëíÖ èìÜ öìÄÑ âåâ ãä Éè [22] 
ÖïÅîâ Äã ÑãâãÖ óÖâÖ ôìáÖ 
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1. Mose 9 
Gottes Bund mit Noah 
 

1 Und Gott [ALHIM] segnete Noah und seine Söhne und sprach zu ihnen: Seid fruchtbar und 
vermehrt euch und füllt die Erde!  

öìÄÑ ïÄ ÖÄãåÖ ÖÅìÖ Öìê óÑã ìåÄâÖ ÖâçÅ ïÄÖ áç ïÄ  óâÑãÄ  ñìÅâÖ  [1] 
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2 Und Furcht und Schrecken vor euch sei auf allen Tieren der Erde und auf allen Vögeln des Himmels! 
Mit allem, was sich auf dem Erdboden [H-ADaM-H] regt, mit allen Fischen des Meeres sind sie in eure 
Hände gegeben.  

[2] 

ÑåÉÄÑ îåìï ìîÄ ãäÅ óâåîÑ ôÖè ãä ãèÖ öìÄÑ ïâá ãä ãè ÑâÑâ óäïáÖ  óäÄìÖåÖ 
Öçïç óäÉâÅ óâÑ âÇÉ  ãäÅÖ 
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3 Alles, was sich regt, was da lebt, soll euch zur Speise sein; wie das grüne Kraut – ⟨hiermit⟩ gebe ich 
es euch alles.  

Åîè íìâä ÑãäÄã ÑâÑâ óäã âá ÄÖÑ ìîÄ îåì ãä [3] 
ãä ïÄ óäã  âïïç 
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4 Nur Fleisch mit seiner Seele, seinem Blut, sollt ihr [LA - um des Einen Willen] nicht essen!  

                         ÖãäÄï Äã ÖåÉ ÖîêçÅ ìîÅ ñÄ [4]                 
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5 Jedoch euer eigenes Blut werde ich einfordern; von jedem Tiere werde ich es einfordern, und von 
der Hand des Menschen [H-ADaM], von der Hand eines jeden, ⟨nämlich⟩ seines Bruders, werde ich 
die Seele des Menschen [H-ADaM] einfordern.  

óäâïîêçã óäåÉ ïÄ ñÄÖ [5] 

óÉÄÑ îêç ïÄ îìÉÄ ÖâáÄ îâÄ Éâå óÉÄÑ ÉâåÖ ÖçîìÉÄ Ñâá ãä Éâå îìÉÄ 
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6 Wer Menschenblut vergießt, dessen Blut soll durch Menschen [H-ADaM der Mensch] [B-ADaM im 
ADaM] vergossen werden; denn nach dem Bilde [BeZeLeM] Gottes [ALHIM] hat er den Menschen [H-
ADaM] gemacht.  

ñêî [6] 

óÉÄÑ ïÄ Ñîè óâÑãÄ óãëÅ âä ñêîâ ÖåÉ óÉÄÅ óÉÄÑ óÉ 
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7 Ihr nun [W-AToM], seid fruchtbar, und vermehrt euch, wimmelt auf der Erde, und vermehrt euch 
auf ihr!  

Öëìî ÖÅìÖ Öìê óïÄÖ [7] 
ÑÅ ÖÅìÖ öìÄÅ 
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8 Und Gott [ALHIM] sprach zu Noah und zu seinen [W-AL] Söhnen [BN-IK = Gottes Söhne]mit ihm:  

ìåÄã ÖïÄ ÖâçÅ ãÄÖ áç ãÄ  óâÑãÄ  ìåÄâÖ  [8] 
 

 

 

 

 



 
142 

 

 

 

 

  



 
143 

 

9 Und ich [ANI], siehe, ich richte meinen Bund mit euch auf und mit euren Nachkommen nach euch  

âïâìÅ ïÄ óâíå âççÑ âçÄÖ [9] 
óäâìáÄ  óäèìÜ  ïÄÖ  óäïÄ 
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10 und mit jedem lebenden Wesen, das bei euch ist, an Vögeln, an Vieh und an allen Tieren der Erde 

bei euch, von allem, was aus der Arche gegangen ist, von allen Tieren der Erde.  

ãäÅÖ ÑåÑÅÅ ôÖèÅ óäïÄ ìîÄ ÑâáÑ îêç ãä ïÄÖ [10] 

öìÄÑ ïâá ãäã ÑÅïÑ âÄëâ ãäå óäïÄ öìÄÑ ïâá 
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11 Ich richte meinen Bund mit euch auf, dass nie mehr alles Fleisch ausgerottet werden soll durch 
das Wasser der Flut, und nie mehr soll es eine Flut geben, die Erde zu vernichten.  

ÄãÖ óäïÄ âïâìÅ ïÄ âïåíÑÖ [11] 
öìÄÑ ïáîã ãÖÅå ÉÖè ÑâÑâ ÄãÖ ãÖÅåÑ âåå ÉÖè ìîÅ ãä ïìäâ 
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12 Und Gott [ALHIM] sprach: Dies ist das Zeichen des Bundes, den ich stifte zwischen mir und euch 
[ANI] und jedem lebenden Wesen, das bei euch [ATkM] ist, auf ewige Generationen hin:  

óâÑãÄ ìåÄâÖ [12] 
ïìÉã óäïÄ ìîÄ Ñâá îêç ãä òâÅÖ óäâçâÅÖ âçâÅ òïç âçÄ ìîÄ ïâìÅÑ  ïÖÄ  ïÄÜ 

óãÖè 
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13 Meinen Bogen setze ich in die Wolken, und er sei das Zeichen des Bundes zwischen mir und der 
Erde.  

öìÄÑ òâÅÖ âçâÅ ïâìÅ ïÖÄã ÑïâÑÖ òçèÅ âïïç âïîí ïÄ  [13] 
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14 Und es wird geschehen, wenn ich Wolken über die Erde aufwölke und der Bogen in den Wolken 
erscheint,  

ÑâÑÖ [14] 
òçèÅ  ïîíÑ  ÑïÄìçÖ  öìÄÑ  ãè  òçè  âççèÅ 
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15 dann werde ich an meinen Bund denken, der zwischen mir und euch und jedem lebenden Wesen 
[NePheSCH] unter allem Fleisch ⟨besteht⟩; und nie mehr soll das Wasser zu einer Flut werden, alles 
Fleisch zu vernichten.  

âçâÅ ìîÄ âïâìÅ ïÄ âïìäÜÖ [15] 

ìîÅ ãä ïáîã ãÖÅåã óâåÑ ÉÖè ÑâÑâ ÄãÖ ìîÅ ãäÅ Ñâá îêç  ãä  òâÅÖ  óäâçâÅÖ 
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16 Wenn der Bogen in den Wolken steht, werde ich ihn ansehen, um an den ewigen Bund zu denken 
zwischen Gott [ALHIM] und jedem lebenden Wesen unter allem Fleisch, das auf Erden ist.  

Ñâá îêç ãä òâÅÖ óâÑãÄ òâÅ óãÖè ïâìÅ ìäÜã ÑâïâÄìÖ òçèÅ ïîíÑ ÑïâÑÖ  [16] 
öìÄÑ  ãè  ìîÄ  ìîÅ  ãäÅ 
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17 Und Gott [AL-HIM] sprach zu [AL] Noah: Das ist das Zeichen des Bundes, den ich aufgerichtet habe 
zwischen mir und allem Fleisch, das auf Erden ist. 

âïåíÑ ìîÄ ïâìÅÑ ïÖÄ ïÄÜ áç ãÄ óâÑãÄ ìåÄâÖ [17] 
öìÄÑ ãè ìîÄ ìîÅ ãä òâÅÖ âçâÅ 

 

 

 

 



 
157 

 

 

 

 

  



 
158 

 

Noahs Fluch und Segen 
18 Und die Söhne Noahs, die aus der Arche gingen, waren Sem und Ham und Jafet. Und Ham, das 
ist der Vater [ABI] Kanaans.  

òèçä âÅÄ ÄÖÑ óáÖ ïêâÖ óáÖ óî ÑÅïÑ òå óâÄëâÑ  áç  âçÅ  ÖâÑâÖ  [18] 
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19 Diese drei sind die Söhne Noahs, und von ihnen ist die ganze Erde bevölkert worden.  

[19] 
öìÄÑ ãä Ñëêç ÑãÄåÖ  áç  âçÅ  ÑãÄ  Ñîãî 
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20 Und Noah, ein Landmann [H-ADaM-H], begann auch, Weinberge zu pflanzen.  

óìä èàâÖ ÑåÉÄÑ îâÄ áç ãáâÖ [20] 
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21 Und er trank von dem Wein und wurde betrunken und lag entblößt im Innern seines Zeltes.  

ÑãÑÄ ñÖïÅ ãÇïâÖ ìäîâÖ òââÑ òå ïîâÖ  [21] 
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22 Und Ham, der Vater Kanaans, sah die Blöße seines Vaters und berichtete es seinen beiden 
Brüdern draußen.  

ïÖìè ïÄ òèçä âÅÄ óá ÄìâÖ [22] 
öÖáÅ  ÖâáÄ  âçîã  ÉÇâÖ  ÖâÅÄ 
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23 Da nahmen Sem und Jafet das Obergewand und legten es beide auf ihre Schultern und gingen 
⟨damit⟩ rückwärts und bedeckten so die Blöße ihres Vaters; ihre Gesichter aber ⟨hielten sie⟩ so 
rückwärts⟨gewandt⟩, dass sie die Blöße ihres Vaters nicht sahen.  

óäî ãè ÖåâîâÖ ÑãåîÑ ïÄ ïêâÖ óî áíâÖ [23] 
Äã óÑâÅÄ ïÖìèÖ ïâçìáÄ óÑâçêÖ óÑâÅÄ ïÖìè ïÄ ÖéäâÖ  ïâçìáÄ  ÖäãâÖ  óÑâçî 

ÖÄì 
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24 Und Noah erwachte von seinem Wein⟨rausch⟩ und erkannte, was sein jüngster Sohn ihm angetan 
hatte.  

òàíÑ ÖçÅ Öã Ñîè ìîÄ ïÄ èÉâÖ Öçââå áç  öíââÖ  [24] 
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25 Und er sprach: Verflucht sei Kanaan! Ein Knecht der Knechte sei er seinen Brüdern!  

ìÖìÄ ìåÄâÖ [25] 
ÖâáÄã ÑâÑâ óâÉÅè  ÉÅè  òèçä 
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26 Und er sprach: Gepriesen sei der HERR [JHWH], der Gott [AL-HI -> göttlich] Sems; und Kanaan sei 
sein Knecht!  

ÉÅè òèçä âÑâÖ óî âÑãÄ ÑÖÑâ ñÖìÅ ìåÄâÖ [26] 
Öåã 
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27 Weiten Raum schaffe Gott [ALHIM] dem Jafet, und er wohne in den Zelten Sems; und Kanaan sei 
sein Knecht!  

Öåã ÉÅè òèçä âÑâÖ óî âãÑÄÅ òäîâÖ ïêâã óâÑãÄ ïêâ [27] 
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28 Und Noah lebte nach der Flut ⟨noch⟩ 350 Jahre;  

áç âáâÖ [28] 
Ñçî óâîåáÖ Ñçî ïÖÄå  îãî  ãÖÅåÑ  ìáÄ 
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29 und alle Tage Noahs betrugen 950 Jahre, dann starb er. 

Ñçî ïÖÄå èîï áç âåâ ãä ÖâÑâÖ [29] 
ïåâÖ Ñçî óâîåáÖ 

 

 

 

 

 

 


